






Eine Realschulklasse geht nach Les Ponts-de-Martel 

Eine gute Idee wird realisiert 
Für den «Jugendaustausch in der Schweiz» gibt es 
unter dem Patronat der Neuen Helvetischen Gesell­
schaft eine Stiftung für eidgenössische Zusammen­
arbeit. Hier meldete sich unser Realschullehrer, 
Herr Richard Wehrli, und aus dem Neuenburger 
Jura meldete sich Herr Jean-Michel Buschini mit 
der Klasse der Ecole secondaire aus Les Ponts-de­
Martel. Die 14 Schüler aus Les Ponts schrieben 
nach Hombrechtikon und stellten sich vor. Es ver­
steht sich , dass aus diesem ersten Kontakt eine le­
bendige Franzstunde wurde : Jeder hatte einen Brief 
und versuchte, alles zu verstehen und eine Antwort 
zu schreiben. 
Nachdem eifrig hin und her geschrieben wurde - in 
deutsch und französisch - traf man sich am 31 . Ja­
nuar 1985 in Solothurn. So konnte man sich ein 
bisschen kennenlernen und gemeinsam das Pro­
gramm für die Austauschwoche besprechen. 

Nicht alle waren begeistert 
weder in Hombrechtikon , noch in Les Ponts . Da 
waren Kinder , die sich schwer vorstellen konnten , 
für eine Woche zu einer welschen und unbekannten 
Familie zu gehen und da waren auch Eltern , die mit 
einigen Fragen auf ein solches Abenteuer zugingen . 
Und das war in Les Ponts nicht anders . Doch am El­
ternabend zeigte sich einhellige Zustimmung zu die­
sem Projekt , und so konnte die Detailplanung in 
Angriff genommen werden. 

Gruppe 1: 
vom 18.-23.März 1985 in LesPonts-de-Martel 
vom 22.-27. April 1985 in Hombrechtikon 
Pierre-Yves Nicolet Heinz Goldschmid 
Roberto Bocanelli Lex Mayerhofer 
Christian Desaules T oni A' Alto 
Fabrice Gentil Markus Pfister 
Corinne Larribercier 
Karine BenoH 
Florence Jacot 

Gruppe 2: 

Yvonne Brunner 
Jeannette Gmür 
Reni Zollinger 

vom 18.-23. März 1985 in Hombrechtikon 
vom 22.-27 . April 1985 in LesPonts-de-Martel 
Jean-Michel Currit 
Matthieu Henchoz 
Nicolas Nater 
Chantal Ramseyer 
Marie-Therese Maire 
Yvette Ramseyer 
Nicolas Jeanneret 

Beni Meier 
Rolf Graf 
Rene Rusterholz 
Aphrodite Tsaklidis 
Nicole Aeschimann 
Cornelia Meier 
Dominik Grimm 

Das Ziel der Austauschwoche 
wurde vom Lehrer wie folgt skizziert : 
1. Die Schüler sollen die Gelegenheit haben , Fran­

zösisch erstmals und ernsthaft anwenden zu kön­
nen und zu müssen . 

2 . Jedes Kind lebt eine Woche lang in einer frem­
den Familie , Gemeinde und Schule . Jede Fami­
lie nimmt für eine Woche ein fremdes Kind zu 
sich. 

Zwei Erfahrungen , die nützlich sein werden und die 
Grundhaltung des Kindes positiv prägen werden . 

68 

Das Wochenprogramm in Hombrechtikon 
Montag: Gruppe 2 wird um 10 .45 Uhr auf dem 
Bahnhof Feldbach abgeholt. Viele Eltern sind dabei. 
Am Nachmittag gehts auf den Bachtel. 
Dienstag: Vom Ausflug auf den Bachtel wird ein 
Bericht geschrieben. Jeder schreibt in seiner Spra­
che oder man schreibt gemeinsam auf deutsch oder 
französisch - oder der Romand schreibt in deutsch 
und sein Hombrechtiker Kollege korrigiert und der 
Romand schreibt ins Reine . 
Mittwoch : Spiele - Singen - Turnen - Diskussio­
nen . 
Donnerstag : Ausflug nach Rapperswil mit Inter­
views auf der Strasse , Polenmuseum und Zeichnen . 
Freitag: Stadtbesichtigung von Zürich und Zoo­
Besuch und am Abend gemütliches Beisammen­
sein. 
Samstag: Fassen der Schlussberichte und Aufbruch 
zum Abschied nehmen . 

Zusammenfassung 
Die Voraussetzungen zu dieser Austauschwoche 
waren ideal : Die Partnerklasse aus Les Ponts hatte -
wie die Klasse aus Hombrechtikon - 7 Knaben und 
7 Mädchen , das gleiche Alter und eine ähnliche 
Schulbildung . 
Die Berichte der Kinder zeigen durchwegs ein positi­
ves Bild : In einer fremden Familie leben - zwei Wo­
chen die Fremdsprache intensiv erleben, das hilft 
wirklich weiter und hilft , Hemmungen abzubauen . 
Aber «man hat nicht so viel Schule und das ist das 
Beste vom Ganzen» ze.igt auch , dass eine solche 
Woche nicht die Regel , sondern nur Ausnahme sein 
kann . Eine herrliche Ausnahme. Wir gratulieren 
Herrn Wehrli , dass er dieses Experiment gewagt 
hat. 

Das obligate G ru p penbild in de r Are na 
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Semaine d'echange: nous allons ä Hombrechtikon 
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Stimmungsbild in Rapperswil am See 
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Einweihung des Mehrzweckgebäudes Holflüe 

Eindrücke von der offiziellen Einweihungsfeier am 27. September ... 

Be i d e r Schlüsselübe rgabe (Arc hite kt H. Winkler 
und BK-Präsident H . Buck) 

Auf d e m Rundgang 
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Die H armonie Ho m brecht ikon e rfr e ute d ie Gäste 
mit rassige m S p ie l 
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Ge m e in depräside nt Dr. M. Luth e r be i $e ine r Ansprac he 

Zivilschutzpräside ntin V. He lbling in «ihre n » Räu.m e n 
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... und dem Feuerwehrfest am 28./29. September 

Umzug am Sonntagmorgen D em onstration mit alter Feuerwehrspritze 

Beim Eintreffen der alten Feuerwehrspritze 

Der obligate «Spatz» Ballonwettfliegen 
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Sommerliche Septembertage am Lützelsee 
Annelies Lüthy 

Seit 25 Jahren gehe ich im Lützelsee schwimmen, 
und wie ich aus meinen Tagebuchnotizen ersehe , 
konnte man ausser einmal vor zehn Jahren nie mit 
richtigem Vergnügen bei Wassertemperaturen von 
über 20 ° und hochsommerlicher Wärme bis an­
fangs Oktober baden . In allen anderen Jahren hat 
es immer viel Überwindung gebraucht, so lange 
durchzuhalten . 
Natürlich spürt man den Herbst. Am frühen Morgen 
ist der kleine See meist in Nebel gehüllt , der beim 
Bochslerwald vorbeistreicht und sich dann auf der 
Waffenplatzstrasse verliert. Das Riedgras ist fast 
überall geschnitten , Braun- und Gelbtöne herrschen 
vor. Ein feiner Dunst liegt über der Gegend, die 
Konturen sind sanft und weich . 
Die Leute, die noch zum Schwimmen kommen , 
kennen sich alle . Von einigen Auswärtigen hat man 
sich immer wieder verabschiedet: «Heute sehen wir 
uns zum letzten Mal in diesem Jahr» , und dann be­
gegnet man sich in ein paar Tagen nochmals und 
wenig später abermals. 
Die Badi und damit die Umkleideräume sind wie 
üblich seit dem Bettag offiziell geschlossen, die Du­
sche ist abgestellt. Man würde sie gerne benützen , 
denn die Algen haben zugenommen . Appetitlich 
sieht das Wasser nicht mehr aus, aber man redet 

Veranstaltungskalender 
Samstag, 16. November 1985 
kath . Kirchgemeindesaal , 14.30 Uhr 

Mittwoch , 20 . November 1985 
Restaurant Krone , 19.00 Uhr 

Freitag bis Sonntag, 22 . bis 24. November 1985 
Turnhalle Dörfli 

Freitag, 22. November 1985 
Saal kath . Kirche, ab 18 .30 Uhr 

Samstag, 23 . November 1985 
kath. Kirchgemeindesaal, 20 .00 Uhr 

Sonntag, 24. November 1985 
kath . Kirchgemeindesaal , 20.00 Uhr 

Samstag, 30 . November 1985 
bei der kath . Kirche, 09 .00-16.00 Uhr 

Kehrichtabfuhren 
Papiersammlung (Musikverein Harmonie) 
Samstag, 16. November 1985 
(nördlich der Rüti- / Lächlerstrasse) 
Samstag, 23. November 1985 
(südlich der Rüti- / Lächlerstrasse) 

Gartenabraum 
Dienstag, 5. November 1985 
(ganzes Gemeindegebiet) 
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sich ein , es habe eine gesunde Wirkung und ersetze 
Fangopackungen! Der Wasserstand ist tief, wie er 
sein muss beim Einbringen der Streue . Beim hinte­
ren Steg muss man entweder einen flachen Köpfler 
wagen oder sich vom untersten Tritt hineinplump­
sen lassen . 
Jedermann ist friedlich, versöhnlich und dankbar 
und ganz einfach glücklich über Sonne , Wärme und 
das herbstliche Schwimmen im Lützelsee . Ein Alt­
weibersommer wie seit zehn Jahren nicht mehr. 

Gäld regiert d'Wält 
Aufführung der Theatergruppe St. Niklaus 
(Kinder- und Familienvorstellung) 

Informationsabend des Musikvereins Harmonie 
Anfängerkurs für Tenorhorn , Trompete , Cornet 
(Mindestalter: 12 Jahre , Instrument wird zur Verfügung 
gestellt) 

Weihnachtsausstellung 
des Gewerbevereins 

Jungbürgerfeier 
für den Jahrgang 1965 

Gäld regiert d'Wält 
Abendvorstellung - Verlängerung 
Tanz mit der Kapelle Fässler , Hombrechtikon 

Gäld regiert d'Wält 
Abendvorstellung 

Wienachtsmärt 

Pneus 
Mittwoch , 20. November 1985 
(ganzes Gemeindegebiet) 

Grobgut 
Mittwoch , 27. November 1985 
(südlich der Rüti- / Lächlerstrasse) 
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